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Kontaktadressen 

St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 

Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: kg.rodenberg@evlka.de 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr, Mittwoch + Freitag jew. 10.00 – 12.00 Uhr 
Bankverbindung: Kirchenamt in Wunstorf, Sparkasse Schaumburg 

IBAN: DE18255514800510346166, Kennwort: Kirchengemeinde Rodenberg 

Pastorin Sandra Schulz, Tel. 9568928, Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

sandra.schulz@evlka.de                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Peye Denker, Tel. 0174 721000                Susann Taubert, Tel. 798990 

Kay Groß, Tel. 75260                                 Hartmut Wedemann, Tel. 740653 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 7998333 

Lutz Müller, Tel. 916006                             Sascha Wolff, Tel. 799434 
Christine Roch, Tel. 4488                          Jürgen Wulf, Tel. 4536 

Bitte wenden Sie sich in kirchlichen Angelegenheiten gern auch an die 

Mitglieder des Kirchenvorstandes. 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 98 63 15 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 

 
Sozialberatung: 
Jule Sareyka u. Hannes Koch 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon: 05751/ 9621-0 

 
Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache Tel: 05751 – 9621-0 

 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenndorf 
Termine nach telef. Vereinbarung 

Silke Schmidt Tel: 05751 – 9621-0 

 

Suchtberatung der Diakonie 
Schaumburg-Lippe 

Termine für Rinteln nach tel. Vereinbarung 

Telefon: 05721 – 993020 

suchtberatung@diakonie-sl.de  

 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, Familien / Supervision 

Petra Westphal 

Termine nach telef. Vereinbarung 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:suchtberatung@diakonie-sl.de
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de
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Liebe Gemeinde, 

die Konfirmationen, die wir 2025 

am 18. Mai feiern, sind immer ein 

Höhepunkt im Jahr, doch diesem 

besonderen Tag gehen mehr als 

eineinhalb Jahre Konfirmanden-

zeit voraus. 

Jugendliche, die zu Beginn meist 

12 Jahre alt sind und auf verschie-

dene Schulen im Umkreis gehen, 

treffen sich im ersten Jahr vor 

allem wöchentlich zum Unterricht. 

Eine Ausnahme hiervon ist u.a. ein 

Wochenende im Frühjahr, an dem 

wir uns intensiv mit dem Thema 

Abendmahl auseinandersetzen. 

Den Abschluss bildet dann der 

Abendmahlsgottesdienst am 

Sonntag, in dem die Jugendlichen 

auf dem Hintergrund des 

Erfahrenen und Erlebten am 

Abendmahl teilnehmen. Denn 

anders als früher feiern wir mit den 

Jugendlichen das Abendmahl 

nicht erst bei der Konfirmation, 

sondern auch schon während der 

Konfirmandenzeit, damit dies in 

deren Verlauf bereits eingeübt 

werden kann. Und im Zuge einer 

stärkeren Zusammenarbeit treffen 

2025 erstmals an einem März-

wochenende nicht nur die Kon-

firmandinnen und Konfirmanden, 

kurz Konfis, aus Apelern und St. 

Jacobi hier in Rodenberg aufein-

ander, sondern wir 

feiern den Abend-

mahlsgottesdienst 

mit beiden Ge-

meinden in der 

Apelerner Kirche. 

Ein weiteres beson-

deres Erlebnis stellt 

die Konfi-Conven-

tion im Kloster 

Möllenbeck nahe Rinteln dar 

(s. Titelfotos dieser Ausgabe): Im 

Juni des ersten Unterrichtsjahres 

kommen Konfis aus dem ganzen 

Kirchenkreis hier zusammen, um 

einander zu begegnen in Work-

shops, bei verschiedenen Bastel-

aktionen, beim Essen und um 

gemeinsam Gottesdienst mit 

Jugendband zu feiern. Ausge-

richtet wird dieser Tag von der 

Evangelischen Jugend, also vielen 

jungen engagierten Menschen, 

die auch bei Wochenend-

Aktionen auf Gemeindeebene in 

St. Jacobi unverzichtbar sind. 

 

Im zweiten Konfi-Jahr können die 

Jugendlichen, je nach Angebot 

und Neigung, in einem Gemeinde-

projekt einen bestimmten Bereich 

näher kennenlernen - etwa was 

zum Küsterdienst dazugehört, eine 

Zeit lang im Chor mitsingen oder  
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ältere Menschen im Heim be-

suchen, die sich unglaublich über 

die Anwesenheit der Konfis 

freuen. Eine weitere Möglichkeit 

ist, hier im Gemeindebrief über 

besondere, erlebte Gottesdienste, 

deren Besuch ja zur Konfi-Zeit 

ebenfalls gehört, etwas zu 

verfassen. An die erfrischenden 

Artikel in den vergangenen 

Jahren erinnert sich manch auf-

merksamer Leser sicher noch gut. 

Zum Ende des Jahres entscheiden 

sich zudem einige der Konfis, am 

Krippenspiel mitzuwirken, das am 

Heiligabend unter großer Resonanz 

in unserer Kirche aufgeführt wird. 

In den letzten Monaten der 

Konfirmandenzeit wiederum wird 

vor allem blockweise unterrichtet, 

und auch hier bringen sich, neben 

den hauptamtlich Unterrichten-

den, vor allem jugendliche 

Ehrenamtliche ein. 

 

Sicher ist in dem Zusammenhang 

ein Höhepunkt die Konfi-Freizeit, 

die in diesem Jahr am zweiten 

Februarwochenende in Verden 

im Evangelischen Jugendhof 

Sachsenhain stattfindet. Ebenfalls 

mit den Konfis aus Apelern wer-

den die Jugendlichen aus St. 

Jacobi hier besonders intensiv 

Gemeinschaft erleben, aber sich 

auch mit dem Thema Segen 

gedanklich und praktisch ausein-

andersetzen. 

Schließlich findet - meist im März - 

der Vorstellungsgottesdienst der 

Hauptkonfis statt, den die nun 

13- bis 14-jährigen gestalten. Hier 

kann die Gottesdienstgemeinde 

erleben, wer hier in unserer 

Gemeinde in der Zeit zwischen 

Ostern und Pfingsten konfirmiert 

werden wird, womit sich die 

jungen Menschen beschäftigt 

haben und was sie dazu zu sagen 

haben. 

 

Im Rahmen der Visitation, die im 

November des vergangenen 

Jahres stattgefunden hat, ist mir 

noch einmal bewusst geworden, 

wie wichtig diese Konfi-Zeit auch 

für den Kirchenvorstand ist. 

 

Denn neben der finanziellen 

Unterstützung bei Wochenend-

Veranstaltungen treffen sich in St. 

Jacobi die Konfis vor den 

normalen Sonntagsgottesdiensten 

noch einmal, um miteinander den 

Psalm zu lesen, ihre Kerze für den 

Gottesdienst zu holen und sicht-

bar im Altarraum aufzustellen. 

Zudem ist der Kirchenvorstand 

daran interessiert, was im Konfi-

Unterricht so geschieht, weshalb 

dies in jeder Sitzung ange-

sprochen wird. Während die 

Konfirmation die Bestätigung oder 

Bekräftigung der Taufe ist, die bei 

den meisten Jugendlichen in den 

ersten Lebensjahren stattgefun-

den hat, stellt die Konfirmanden-

zeit den Weg dahin dar, während 

der in Gemeinschaft viel über Gott 

und den (persönlichen) Glauben 
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erlebt und gelernt wird. So kann 

am Ende tatsächlich davon ge-

sprochen werden, dass religions-

mündige Menschen herange-

wachsen sind. 

 

Ihre und eure 

Pastorin Sandra Schulz 

 

Eindrücke vom Projekttag der Hauptkonfis am 18. Januar 2025 
Thema: Perlen des Glaubens 

Die Bedeutung der Perlen und die richtige Zuordnung wird von den Jugendlichen mit Hilfe von 
Pastorin Sandra Schulz und Teamerin Amalia Hollatz erfasst! 

Auch Pausen müssen sein! 

Die Teamerinnen und Teamer (v. li. n. re.): 
Amalia Hollatz, Peye Denker, Julia Borchers, Oskar 
Ziebritzki, Petra Flamme-Müller und Lutz Müller 

Fotos: Amalia Hollatz, Pastorin Sandra Schulz 
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Fachbetrieb für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik 

 
Gutenbergstr. 9 

31552 Rodenberg 

Tel.: (05723) 36 16 

Telefax (05723) 7 62 74 
www.hartmann-bedachungen.de 
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Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Mo. geschlossen 

Di, Do, Fr       9.00–13.30 Uhr 

+ 14.30–18.00 Uhr 

Mi                  9.00–13.30 Uhr 

Sa                  9.00–14.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Inh. Iris Frehe-Heine 

Lange Str. 37 

31552 Rodenberg 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 

Email: iris.frehe@gmail.com 
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Kleidersammlung 
 

für 

 
 

 
 

 
 
 

am 

14. und 15. März 2025 
jeweils in der Zeit von 9:00 – 12:00 Uhr 

 

Abgabestelle: 
Diele des Kantorhauses, Grover Straße 34, Rodenberg 

 
 

 
Bitte legen Sie Ihre Kleiderspenden nicht am Kantorhaus oder 
am Gemeindehaus ab. Aus organisatorischen Gründen 
können die Spenden nur zu den Öffnungszeiten entgegen 
genommen werden. 
 
Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (paarweise gebündelt), 

Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten. 

 
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen; nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung und 

Wäsche; Textilreste; abgetragene Schuhe; Einzelschuhe; Gummistiefel; 

Skischuhe; Klein- und Elektrogeräte. 
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Offener Abend in St. Jacobi 
17. Februar, 19.30 Uhr, Gemeindesaal 
 
Die Geschichte des Heiligen Landes aus europäischer Sicht (Teil 2) 

Wer verstehen möchte, wo heute die Konfliktlinien zwischen Israel und 

seinen Nachbarn verlaufen, muss sich mit der Geschichte des Heiligen 

Landes und der europäischen Einflussnahme auf dieses auseinander-

setzen. 

Der zweite Teil des Vortrags beginnt mit der Geschichte der Kreuzzüge 

und der Kreuzfahrerstaaten und endet mit der aktuellen Situation im 

Nahen Osten. Um den Zuhörern die Möglichkeit einer geographischen 

Orientierung zu geben, werden die Sachverhalte mit Hilfe von 

Geschichtskarten dargestellt.  

Es wird aber auch dieses Mal nicht ausschließlich um historisches 

Fachwissen gehen, es wird auf Fragen wie „Warum wollte der Papst 

unbedingt den Petersdom bauen?“ oder „Wie wurde ein Amrumer 

Fischer Sklave in Afrika?“ eingegangen.  

Um ein tieferes Verständnis für die schwierige Situation im Nahen Osten 

zu bekommen, muss man die historische Entwicklung betrachten. Das 

Judentum, das Christentum und der Islam haben im Heiligen Land ihre 

Spuren hinterlassen. Aber es waren eben nicht die Religionen, sondern 

die Interessen der jeweiligen Großmächte, die für politischen Zündstoff in 

der Region gesorgt haben.  

 

 

 
 

Gottesdienst am 
07. März um 19.30 Uhr 

in Mariä Himmelfahrt!  
 

Informationen zu Land 

und Leuten am 

4. Februar um 15.00 Uhr 

im Frauenkreis (s. S. 19)! 
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DRK Tagespflege Rodenberg Tel. 05723 7863220 

DRK Hausnotruf Tel. 05724 972600 
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mutig – stark – beherzt: Kirchentag 2025 in Hannover 
 

Vom 30. April bis 4. Mai 2025 findet der 39. Deutsche Evangelische 

Kirchentag in Hannover statt. Fünf Tage gesellschaftliche Diskussionen, 

Gottesdienst feiern, große und kleine Kulturangebote und vor allem 

Begegnung und Gemeinschaft. Vom Zentrum Kinder und Familien über 

die Podienreihe Internationale Politik bis zur 24/7-Mitsingkirche ist für alle 

etwas dabei! 

 

Der Kirchentag in Hannover steht dabei unter der Losung „mutig – stark 

– beherzt“ (nach 1 Kor 16,13-14). Mutig – stark – beherzt: So wollen wir 

über die Herausforderungen unserer Zeit diskutieren, uns einander 

zuwenden und gegenseitig im Glauben bestärken. Seien Sie dabei! 

Sichern Sie sich jetzt Ihr Ticket unter kirchentag.de/tickets!  
 

F
o
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Landesbischof Ralf Meister und Präsidentin Anja Siegesmund mit der Losung des 
Kirchentages 2025 

https://www.kirchentag.de/tickets
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Hier ist Platz für  

Ihre 

Werbung 
Infos unter 

redaktion-gemeindebrief@st-jacobi-rodenberg.de 
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Osterfasten 
 

Es ist wieder soweit - wir fasten gemeinsam und wollen die 

klassische Osterzeit nutzen. Wir fasten wie immer eine Woche 

und laden Sie herzlich ein, dabei zu sein – mit oder ohne 

Fastenerfahrung. 
 

Der Kurs wird fachkundlich begleitet durch Heilpraktikerin Christina von 

Lachner-Dahm. An den abendlichen Treffen werden jeweils die nächsten 

Fastenschritte besprochen sowie individuelle Probleme geklärt. Kurze 

Bewegungs-, Atem-, Sinnes- oder Entspannungsübungen gehören auch 

dazu. Wie immer gibt es auch die Möglichkeit zwischen den Terminen bei 

Bedarf, Unterstützung zu bekommen. 
 

Vorbereitungstreffen: Dienstag, 04.03.25, 20.00 Uhr im Kantorhaus 

Fasteneinleitungstag: Sonntag 09.03. 

Reine Fastentage:      Montag bis Freitag 10.03.-14.03. 

Aufbautage:               Samstag, 15.03. und Sonntag 16.03. 
 

Die abendlichen Fasten-Treffen finden ebenfalls dort statt und zwar am 

10.03., 12.03. und 14.03. um 20.00 Uhr. 

Teilnehmerbeitrag (incl. Skript): 84 €, Wiederholer 74 € 
 

Fasten erleben – immer wieder ein ganz besonderes Erlebnis 

Fasten bedeutet, Klarheit und Leichtigkeit zu 

schaffen in Körper, Geist und Seele. Wir nutzen 

diese Möglichkeit, um auf allen Ebenen zu 

entschlacken, Ballast loszuwerden, uns zu 

zentrieren und zu stärken. Wir erleben uns 

intensiver und werden wieder sensibler für unsere 

Bedürfnisse. Fasten ist die Möglichkeit, inne-

zuhalten, Kräfte aufzubauen und zu mehr 

Klarheit und Spiritualität zu kommen. Auch unser Essen erleben wir wieder 

bewusster, öffnen unsere Sinne für das Jetzt und genießen wieder, 

während des Fastens, aber auch in der Zeit danach. Egal, wie oft wir 

schon gefastet haben, es ist jedes Mal anders. Alle sind herzlich 

willkommen, egal ob Fastenerfahrene oder Anfänger. 

 

Verbindliche Anmeldung bitte bis zum 01.03.2025 bei 

Christina von Lachner-Dahm, Tel: 05042-50 49 95, mail: info@cvld.de 

 

Wenn Sie Fragen haben, sprechen Sie mich an – ich freue mich auf Sie! 
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 Eltern-Kind-

Gruppen 

im Gemeindehaus 

jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 

Mittwoch    Leitung Ilona Pysik 
 

Anmeldungen bei Ilona Pysik, Tel. 017620809241 

 Kirchenmusik 

im 

Gemeindehaus 

Posaunenchor      Dienstag, 20:00 Uhr 

Leitung: Henning Bock 

Die Jacobinis               Freitag, 15:00-15:45 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp unterstützt von 

Petra Janßen und Susanne Reese 

Fisherman’s BFF           Freitag, 16:00-17:15 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp              Pianist*in gesucht!! 

Caminando Va      Mittwoch, 19:30 Uhr 

Leitung: Jürgen Begemann 

  Konfirmand*innen 

im 

Gemeindehaus 

Vorkonfirmand*innenunterricht: 

mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr 

Hauptkonfirmand*innenunterricht: 

Projekte 

 Kantor-/ 

Jugendhaus 

Kindergottesdienst-Team 

Montag, 18:00 – 19:30 Uhr 

Leitung: Martina Brose 

30. März 
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Frauenkreis 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 1. Dienstag im Monat um 15:00 Uhr 
04.02. Informationen zum Weltgebetstag 2025 von den 
Cookinseln, Frau Krüger-Feuerhake 
04.03. Gottesdienst mit Abendmahl anschl. 
Kaffeetrinken im Gemeindehaus 
Pastorin Sandra Schulz und Ingrid Wille 
Leitung: Wilfriede Brennecke (Tel. 6415), Ingrid Wille 

InFraRod 
Interessierte Frauen 
Rodenbergs 

In der Regel jeden 

letzten Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr 

Bei Interesse bitte bei 

Karola Postel (Tel. 913291) melden.  

Handarbeitskreis 
im Gemeindehaus 

Montag, 14:30 Uhr 
03.02., 17.02., 03.03. 17.03. 
Leitung: Helga Wedemann (Tel. 7498124) 

Tanzen ab 50 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 15:00 – 16:30 Uhr 
06.02., 20.02., 06.03., 20.03., 03.04. 
Leitung: Klaus Kübler (0176 41740525) 

Literaturkreis 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 
06.02. Literatur: Jenny Erpenbeck, Kairos 
Leitung: Hartmut König (6467) 

Ökumenischer 
Bügelkreis 

Jeden 2. Freitag im Monat, 16:30 Uhr 
im Pfarrheim d. kath. Kirche, Am Anger 1 

Bibelkreis in 
Algesdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus 

Donnerstag, 10.30 Uhr 
20.02., 20.03. 
Leitung: Birgit Kapmeier 

Besuchsdienst-
kreise 

Hohe Geburtstage; Leitung: Birgit Kapmeier 

4. Tauftag; Leitung: Beate Brandenstein-Buhl  

(Tel. 74196) 

Trauercafé 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat (15:00 – 17:00 Uhr) 
09.02., 09.03. 
Leitung: Martina Knabe-Dombrowski(0178 3481283) 

 



 Anzeigen 

                   Feiern 
in gemütlicher Atmosphäre 

O L E  D Ö N Z E  

Im Wiesen fe ld  1a  
31552  Rodenberg  
Tel. 05723  -   9895977 

 

Für Familienfeiern und 
Gruppenreservierungen ab 8 Pers. 

sowie Partyservice stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 

 
 

 

Hauptstraße 34 

31718 Pollhagen 

Tel. 05721 – 79410 

 
zusätzlich auch in  

Rodenberg, Grover Str. 24 

Fr. 9.30 – 12.00 Uhr und 

Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Obst–Gemüsediele Steege 
 

                        Hauptstraße 60 

            31552 Rodenberg / Algesdorf 
             

Tel/Fax: 05723 / 914564 
 

          Öffnungszeiten: 

          Mo – Fr  9:00 - 18:00 
          Sa    9:00 - 12:30 
 

Produkte der Saison 

Hausmannskost aus der Hofküche 
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Bildnachweis: bayern-evangelisch.de/7-wochen-ohne.php 

 

Passionsandachten vom 13.03. bis 10.04.2025 
 

Leuchten! Sieben Wochen ohne Verzagtheit. 
Zu diesem Thema finden in der diesjährigen Passionszeit ab dem 13. März 

immer donnerstags um 19.00 Uhr unsere Passionsandachten im Gemein-

dehaus statt. Ausnahme: Am Donnerstag, d. 10. April treffen wir uns um 

19.00 Uhr zur Passionsandacht in Algesdorf im Dorfgemeinschaftshaus. 

Herzliche Einladung! 
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Inh. Markus Strecker 

Tor 3 

31552 Rodenberg 

Impressum 
 

Herausgeber + V.i.S.d.P.: Kirchenvorstand der Ev.-luth. St. Jacobi-Kirche Rodenberg 

Redaktion + Layout: Pastorin Sandra Schulz, Susann Taubert, Susanne Wolf 

Korrektur: Hannelore Kramp, Hannelore Wolf 

Verteilung: Dieter Horsch sowie viele ehrenamtliche HelferInnen 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 
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Fotos (wenn nicht anders angegeben): St. Jacobi Presseteam 
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PRÜFET ALLES, DAS GUTE BEHALTET (1. Thessalonicher, 5. Kapitel) 

Die Bedeutung der JAHRESLOSUNG 2025 mit Blick auf St. Jacobi 

 
Alles Prüfen! Das fängt ja gut an, 

dieses Jahr 2025. Anstatt endlich 

einmal wildentschlossen loszule-

gen, werden wir aufgefordert, 

bloß nichts einfach so durch-

gehen zu lassen. Bei dieser 

Prüfung dürfen wir uns nicht 

einmal mit Stichproben zufrieden-

geben. Alles soll geprüft werden! 

Offensichtlich fing das schon vor 

fast 2000 Jahren gleich so an mit 

dem Apostel Paulus. Bereits im 

allerersten Brief, der von ihm über-

liefert ist, im 1. Brief des Paulus an 

die Gemeinde in Thessaloniki steht 

das geschrieben. »Prüfet alles«. 

 

Ich fürchte aber, daraus wird 

nichts, weil die evangelischen 

Kirchen im Jahr 2025 sowieso nicht 

den Eindruck vermitteln können, 

an der Spitze der Bewegung 

überzeugender Prüfungen unter-

wegs zu sein. Gerade haben sie im 

Jahr 2024 die lange schwelenden 

Fragen sexualisierter Gewalt noch 

einmal so richtig eingeholt.  

 

Immerhin: Eine Welle evange-

lischer Selbstprüfungen zieht 

durchs Land, Fehler werden ein-

gestanden, das Tempo zieht an. 

Leider dringt das öffentlich kaum 

durch.  

 

Gerade in Bezug auf sexualisierte 

Gewalt kommt unser Kirchenkreis 

aber richtig in Fahrt. Auf Kreis- und 

auf Gemeindeebene werden 

Schutzkonzepte ausgearbeitet 

und alle Kirchenvorstände und 

Mitarbeiter in den Gemeinden 

nehmen verpflichtend an Schu-

lungen teil. Der Kirchenvorstand 

von St. Jacobi arbeitet zurzeit an 

einer Risiko-Ressourcen-Analyse 

zum Thema sexualisierte Gewalt. 

Und wenn jetzt der ein oder 

andere denkt: „Was soll das denn 
jetzt schon wieder, das ist doch 

wirklich nicht unser Problem, 

oder?“, dann muss ich Ihnen ehr-

lich gestehen, dass ich anfangs 

auch dachte, dass das für uns 

eher eine nebensächliche Proble-

matik ist. Aber ein Erlebnis vor 

Weihnachten hat mich dazu ver-

anlasst, meine Meinung zu über-

denken: Bei der Probe für das 

Weihnachtskonzert der IGS stan-

den die Schüler vor den Toiletten 

Schlange. Als ich einen Fünft-

klässler fragte, warum er nicht auf 

die Herrentoilette gehen würde, 

da diese doch frei sei, bekam ich 

zur Antwort, dass da ja jeder 

reingucken könne und dass 

andere Schüler immer wieder die 

Tür geöffnet hätten. Der Kirchen-

vorstand hat jetzt dafür gesorgt, 

dass auch die Herrentoilette ab-

schließbar ist, aber wir sind uns 

natürlich darüber im Klaren, dass 

es bei unseren Toiletten einen 
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Renovierungsstau gibt, der zeit-

nah behoben werden muss.  

 

Und da kommen wir schon zum 

nächsten Prüfpunkt. Wir müssen in 

St. Jacobi prüfen, wie wir mit 

unseren Gebäuden weiter 

verfahren wollen bzw. können. 

Aufgrund sinkender Mitglieder-

zahlen müssen die Finanzmittel, 

die von der Landeskirche für 

Gebäude bereitgestellt werden, 

gekürzt werden. Das bedeutet für 

die Kirchengemeinden, dass 

Räume, die im Verhältnis zur 

Mitgliederzahl der Gemeinde zu 

groß sind, entweder aus Eigen-

mitteln (z.B. über Spenden) 

finanziert oder verkauft werden 

müssen. Um ein für die nächsten 

Jahre tragfähiges Konzept zu 

entwickeln, wird der Kirchen-

vorstand im nächsten Monat ein 

Klausurwochenende abhalten, 

auf dem dann an einem für die 

nächsten Jahre tragfähigen Ge-

bäudekonzept gearbeitet werden 

soll. Eine wichtige Frage dabei 

wird z.B. sein, ob wir es uns in 

Zukunft noch leisten können, die 

Kirche den ganzen Winter zu be-

heizen.  

 

Der nächste Prüfpunkt der Kirche 

ist das Bodenpersonal Gottes. 

Weniger Kirchenmitglieder be-

deuten auch weniger Pfarrstellen. 

Wir müssen zusammenrücken und  

Schwarz©GemeindebriefDruckerei.de 
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zusammenarbeiten. Die St. Jacobi 

Gemeinde macht sich hier auf 

den Weg. Wir verstärken unsere 

Zusammenarbeit mit der Kirchen-

gemeinde Apelern. Das Tauffest 

und die Sommerkirche sind erste 

Ergebnisse dieser Zusammenarbeit.  

 

Und wenn Sie jetzt denken, dass 

wir uns keine Pfarrer mehr leisten 

können, bedenken Sie bitte noch 

ein weiteres Problem. In den 

nächsten Jahren werden einige 

Pfarrer in unserem Kirchenkreis in 

den Ruhestand gehen und es wird 

nicht nur das Problem bestehen, 

Pfarrstellen zu finanzieren, sondern 

auch Pfarrstellen zu besetzen. Es ist 

nämlich seit mehreren Jahren so, 

dass der Nachwuchs fehlt. Es 

studieren viel weniger junge 

Menschen Theologie als Pastoren 

gebraucht werden – trotz des 

Stellenrückgangs. Und das heißt 

für unseren Kirchenkreis, dass es 

sehr schwer werden wird, frei-

werdende Stellen gerade im 

ländlichen Bereich zu besetzen. 

Wenn wir also in Zukunft an jedem 

Sonntag in allen Kirchen in 

unserem Kirchenkreis Gottesdienst 

feiern wollen, werden wir ehren-

amtliche Lektor*innen finden und 

ausbilden müssen.  

 

Und hier bekommt die Ansage 

des Paulus »Prüfet alles, das Gute 

behaltet« auf einmal eine ganz 

andere Fahrt. Am Ende ist das 

doch eine starke Ansage, eine 

Ansage, die klar macht: Lasst Euch 

von den Negativbotschaften 

nicht den Verstand zuhängen. 

Prüft wirklich alles! Nehmt alles in 

den Augenschein. Alles, was in 

der Kirche und an ihren kreativen 

Rändern unterwegs ist und 

gemacht wird, von der Gospel- 

und Gartenkirche über Kinder-

freizeiten und Landesjugend-

camps bis zur Sterbebegleitung, 

Betreuung ganz junger und uralter 

Menschen bis zu Posaunenchor-

festivals und Kinderbibeltagen. 

 

Fragen Sie sich, wie das gehen 

kann? Es geht darum, gemeinsam 

geistreich zu werden. Jeden ver-

rückten Vorschlag, auch fremd 

erscheinende Ideen - nehmt sie auf, 

redet sie nicht tot. Lest zwischen 

den Zeilen der kreativen Ideen, 

prüft sie, betastet sie gemeinsam 

von allen Seiten, befühlt sie, und 

geht, wenn sie Euch mitreißen, ins 

Risiko, auf dass Neues entsteht. 

 

Worauf warten wir noch? Prüft 

alles – Gott verspricht uns, dass 

sich Gutes zeigt, dass er sich darin 

selbst zeigt. Machen Sie mit! Wenn 

Sie Ideen oder Vorschläge haben, 

wenn Sie mitmachen und mit-

gestalten möchten, sprechen Sie 

uns an! Die Frage, wofür die 

Kirche, wofür wir denn noch gut 

seien, erledigt sich so geradezu 

spielerisch von selbst. Amen. 

Lutz Müller

 
(Auszug aus der Predigt zur 

Jahreslosung am 1.1.2025 in St. Jacobi) 
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Verabschiedung und Begrüßung Ehrenamtlicher 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

Mit Beginn des neuen Kirchenjahres am 1. Advent werden in St. Jacobi 

traditionell ehrenamtliche Mitarbeiter*innen verabschiedet und begrüßt. Im 

abgelaufenen Kirchenjahr haben drei Gemeindebriefverteilerinnen um 

Nachfolger*innen gebeten. Den scheidenden Austrägerinnen Frau 

Borchers, Frau Bruns und Frau Krückemeier wurde in Abwesenheit gedankt. 

Deren Bezirke wurden nun von Susann Taubert, Monika Klein, Meike John 

und Ursula Allnoch übernommen. Letztere konnte am Gottesdienst leider 

nicht teilnehmen. 

Nach jahrelanger Leitung von Eltern-Kind-Gruppen wurde Barbara Kisser 

aus diesem Amt verabschiedet. Ingrid Wille war seit dem 1. Juni 1997 als 

Lektorin im Einsatz für St. Jacobi und andere Gemeinden des Kirchen-

kreises. In dieser Zeit hat sie ungezählte Gottesdienste geleitet und so 

viele Pastor*innen entlastet. Sie wird weiterhin im Frauenkreis mitarbeiten 

und so in der Gemeinde auch in Zukunft präsent sein! 

Beim anschließenden Kirchenkaffee mit Sektempfang im Gemeinde-

haus hatten alle Gelegenheit miteinander ins Gespräch zu kommen und 

den neuen bzw. ehemaligen Mitarbeiterinnen alles Gute zu wünschen. 

Susanne Wolf 

Susann Taubert, Monika Klein und Meike John wurden als neue Gemeindebrief-
verteilerinnen in der Gemeinde willkommen geheißen, Barbara Kisser (Eltern-Kind-
Gruppe und Gemeindebriefverteilerin) und Ingrid Wille (Lektorin) aus ihren Ämtern 
verabschiedet (von links nach rechts). 
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Die Advents- und Weihnachtszeit 

Auch 2024 ist es wieder gelungen, einige Familien und Gruppen für die 

Ausrichtung eines Abends beim „Lebendigen Adventskalender“ zu 
gewinnen. Der Kirchenvorstand bedankt sich noch einmal recht herzlich 

bei den Familien Heitmann, von Jaminet, Zoufall, Ritz, Lorek, Taubert, 

Schönfeld/Barnewold, dem Schützenverein und der kath. Kirchen-

gemeinde. Mit adventlichen Liedern, Gedichten und Geschichten sowie 

anschließendem Beisammensein war es eine gute Gelegenheit die 

Adventszeit zu genießen. Vielleicht haben Sie ja Lust, das im kommen-

den Advent auch einmal zu probieren? 

 

Die Weihnachtsgottesdienste waren wieder alle gut besucht. Die 

Krippenspiele zeigten auch im abgelaufenen Jahr eindrucksvoll das, was 

das Weihnachtsfest für uns ausmacht. Herzlichen Dank an Diakonin 

Martina Brose und Pastorin Sandra Schulz sowie den vielen Helfern und 

Akteuren für die gute Vorbereitung und Durchführung. 
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Erlebe italienisches Lebensgefühl, gute Gespräche, chillen am 

Strand, Baden im Meer und Pool, sowie verschiedene Ausflüge 

um Land und Leute kennenzulernen. 

In thematischen Einheiten beschäftigen wir uns mit Gott, der Welt 

und Dir. Uns erwartet ein aufgebautes komfortables Zelt-Dorf 

unweit des Strandes und einer malerischen Badebucht. 

Die Freizeit wird von einem Team Jugendleiter*innen betreut, die 

durch sog. JuLeiCa-Kurse qualifiziert ausgebildet sind. 

Jeder trägt dazu bei, dass wir in einer guten Gemeinschaft leben 

in der alle ihren Platz haben. Respekt, Toleranz und würdevoller 

Umgang stehen bei uns an erster Stelle. 
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Im Ev. Jugendhof in Verden leben wir in guter Gemeinschaft und haben 
ein buntes Programm. An den Vormittagen beschäftigen wir uns auf 
kreative und spielerische Weise mit einem christlichen Thema. Nach-
mittags gibt es Aktivitäten im Freizeitbereich, Workshops, Spiel und Spaß. 
An einem Nachmittag besuchen wir Verden. 
Das Haus bietet uns fantastische Möglichkeiten. 
Die Unterbringung erfolgt in 4-Bett-Zimmern. 
Hier haben Kinder die Gelegenheit, eine Woche unter Kindern zu sein, 
eigenständige Beziehungen zu knüpfen und gute Erfahrungen in einer 
Gruppe zu machen. Die Freizeit wir von einem Team Jugendleiter*innen 
betreut, die durch sog. JuLeiCa-Kurse qualifiziert ausgebildet sind. Durch 
unseren hohen Betreuungsschlüssel ist immer jemand vom Team ansprech-
bar für die Kinder. 
Im Freizeitbetrag enthalten sind: Übernachtung, Vollverpflegung, Programm. 
Die Anreise erfolgt im Gruppenbus. 
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(von 10:00 – 11:30 Uhr im Gemeindehaus, Grover Straße 32) 

09.02. 

23.02. 

16.03. 

30.03. 
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Gottesdienste für St. Jacobi 
Bitte achten Sie auf mögliche Änderungen in der örtlichen Presse, auf unserer 

Homepage www.st-jacobi-rodenberg.de und in den Schaukästen. 

Datum / Tag  Zeit Gottesdienstart Liturg/in 

02. Februar 
Ltz. So. n. Epiphanias 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastor i.R. 
Kricheldorf 

09. Februar 
4. So. v. d. 
Passionszeit 

10:00 Gottesdienst 
Es spielt der Posaunenchor. 

Prädikant 
Pyzik 

16. Februar 
Septuagesimä 

10:00 Gottesdienst Pastorin 
Schulz 

21. Februat 18:00 Friedensgebet P´n Schulz 
23. Februar 
Sexagesimä 

10:00 Gottesdienst – Taufe möglich Pastorin 
Schulz 

02. März 
Estomihi 

18:00 Gospelgottesdienst 
Kein Gottesdienst um 10:00! 

Caminando 
Va 

07. März 
Freitag 

19:30 Weltgebetstag in Mariä 
Himmelfahrt, Am Anger 1 

Ökumen. 
Team 

09. März 
Invokavit 

10:00 Gottesdienst mit Vorstellung 
der Hauptkonfirmand*innen, 
anschließend Kirchenkaffee 

Pastorin 
Schulz 

13. März 19:00 1. Passionsandacht (im Gemeindehaus) 
16. März 
Reminiszere 

10:00 Gottesdienst Lektoren 
Flamme-Müller 
/ Müller 

20. März 19:00 2. Passionsandacht (im Gemeindehaus) 
23. März 
Okuli 

10:00 Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl in Apelern 

Pastorinnen 
Sieling und 
Schulz 

27. März 19:00 3. Passionsandacht (im Gemeindehaus) 
28. März 18:00 Friedensgebet P´n Schulz 
30 März 
Lätare 

10:00 Gottesdienst – Taufe möglich 
 

Pastorin 
Schulz 

03. April 19:00 4. Passionsandacht (im Gemeindehaus) 
06. April 
Judika 

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastor i.R. 
Kricheldorf 

10. April 19:00 5. Passionsandacht 
(im Dorfgemeinschaftshaus in Algesdorf) 

Kindergottesdienst von 10:00 Uhr – 11:30 Uhr im Gemeindehaus 
 

Kirchenkaffee im Anschluss an den Gottesdienst 

http://www.st-jacobi-rodenberg.de/
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Wir bitten alle, die an den Feiern teilnehmen möchten, sich im 

Gemeindebüro zu melden. Aus Datenschutzgründen dürfen wir 

nur Menschen anschreiben, die bei uns im kirchlichen Melde-

wesen eingetragen sind. Das sind nur Personen, die in Rodenberg 

wohnen oder sich haben umpfarren lassen und die St. Jacobi 

treu geblieben sind. Die Jubilar*innen, die in diesem Jahr ihre 

Silberne oder Goldene Konfirmation feiern und die wir aus den 

zuvor genannten Gründen anschreiben dürfen, werden Anfang 

Mai Einladungen von uns bekommen. Bitte informieren Sie 

Personen, von denen Sie wissen, dass sie zu den Jahrgängen 

gehören und laden Sie diese ein, sich im Büro zu melden. 

 

Die Jubilare der Diamantenen, Eisernen und Gnadenen 

Konfirmationen werden wir in den Sommermonaten entsprechend 

anschreiben. 

22. Juni: 

Silberne (Konfirmation 2000) und 

Goldene (Konfirmation 1975) Konfirmationen 

 

31. August 

Diamantene (Konfirmation 1965) 

Eiserne (Konfirmation 1960) und 

Gnadene (Konfirmation 1955 Konfirmationen 



 


